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Münster, 12.02.2012
V//0031/2012/1
Abgabe des hälftigen Eigentumsanteils der Stadt Münster am Haus Rüschhaus in Münster-Nienberge im Zusammenhang mit der Errichtung einer Kulturstiftung einschließlich der Burg Hülshoff
Änderungsantrag

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften möge beschließen:

Der Beschlussvorschlag wird wie folgt  ergänzt:

1. - 2.
[…]

3.
Die Verwaltung wird beauftragt alle Maßnahmen zu treffen, um eine Finanzierung der Geldeinlage in die Annette von Droste zu Hülshoff-Stiftung in Höhe von 500.000 € aus einer zu erwartenden Gewinnausschüttung der Sparkasse Münsterland-Ost vornehmen zu können. Die Finanzierung der Geldeinlage in die Annette von Droste zu Hülshoff-Stiftung in Höhe von 500.000 € erfolgt aus der zu erwartenden Ausschüttung von Gewinnen der Sparkasse Münsterland-Ost im Sommer 2012.
4.
Die Zustimmung steht unter dem Vorbehalt, dass die Stadt Münster mit dem LWL und der NRW Stiftung über die Ablösung der Kosten für den Betrieb und die Bauinstandhaltung etc. bis 2019 eine einvernehmliche Lösung findet, weil mit der Veräußerung an die NRW-Stiftung auch die sofortige Übertragung der laufenden Lasten verbunden sein muss. 

5.
Der Rat der Stadt Münster nimmt zur Kenntnis, dass eine von der staatlichen Stiftungsaufsichtsbehörde als rechtsfähig anerkannte Stiftung eine eigenständige Rechtsperson ist und am Gründungsakt nicht beteiligte Zustifter, somit auch die Stadt Münster, für deren Verbindlichkeiten nicht haften. Wenn die Stadt Münster ein Mitglied ins Kuratorium der Droste-Stiftung entsendet, so haftet sie in dem Rahmen, wie sie auch bei anderen Aufsichtsgremien in Verantwortung gezogen werden kann. Für die Stadt Münster ist eine Nachschusspflicht zur Stiftung auf jeden Fall ausgeschlossen.
6.
[…]
Begründung:

Eine Beteiligung der Stadt Münster ist angesichts der gegenwärtigen Haushaltslage nur dann möglich, wenn die Finanzierung der in die Stiftung einzubringenden 500.000 Euro nicht aus allgemeinen Haushaltsmitteln erfolgt, sondern in vollem Umfang aus der zu erwartenden Ausschüttung von Gewinnen der Sparkasse Münsterland-Ost im Sommer 2012 abgedeckt wird. Dieses ist durch einen eindeutigen Beschlusstext sicher zu stellen.
Der Verkauf des hälftigen Eigentumsanteils der Stadt Münster am Haus Rüschhaus und die Einbringung des Verkaufspreises und weiterer 500.000 Euro aus Mitteln der Gewinne der Sparkasse Münsterland Ost in die neu gegründete Kulturstiftung „Annette von Droste zu Hülshoff-Stiftung“ ist aber auch nur dann in seinen finanziellen Folgen überschaubar, wenn auf der anderen Seite absehbar ist, dass die Stadt Münster hinsichtlich des Hauses Rüschhaus keine weiteren Unterhalts-, Bewirtschaftungs- und Betriebskosten tragen muss. Entsprechend ist eine Erweiterung des Beschlusstextes vorzunehmen.

Anderenfalls stünden dem Verlust des hälftigen Eigentumsanteils der Stadt Kosten gegenüber, deren Höhe zumindest hinsichtlich möglicher anfallender Reparaturen und Sanierungen nicht ausreichend abgeschätzt werden können. Allein die Betriebskosten belasten den städtischen Haushalt nach jetzigem Stand (nicht eingerechnet mögliche Kostensteigerungen etwa für Energie etc.) mit einer Summe von 60.000 Euro pro Jahr, bis 2019 also insgesamt 420.000 Euro.
Auch der Wert eines in der - nicht mitzubeschließenden - Begründung als Gegenleistung avisierten Sitzes im Kuratorium der „Annette von Droste zu Hülshoff-Stiftung“ ist nicht zu bemessen, da die (Entscheidungs- und Haftungs-) Strukturen der Stiftung und auch die Anzahl der  weiteren Kuratoriumssitze bisher nicht hinreichend verbindlich und transparent dargelegt sind.

Letztlich ist auch eindeutig klarzustellen, dass hinsichtlich der Stiftung der Stadt Münster - unabhängig von Haftungsfragen - keine Nachschusspflichten entstehen werden.

gez.

Carola Möllemann-Appelhoff 
Hans Varnhagen
FDP-Fraktion im Rat
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